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• MINISTERIN WANKA: SCHLUSS MIT GLÄSERNER DECKE

• WARUM GIBT ES SO WENIGE NATURWISSENSCHAFTLERINNEN?

Dietlinde Assmus: 3. Januar 1940, 90 x 90, Öl auf Leinwand, 2005 
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Liebe Kolleginnen, 

Internationale Kontakte gehören zum
DAB wie das Meer zum Strand. In die-

sem Jahr gab es besonders viele Gelegen-
heiten, mit Akademikerinnen aus anderen
Ländern zusammenzutreffen und zu arbei-
ten. Die UWE lud im Mai zu einem Tref-
fen in Amsterdam ein. Der internationalen
Tagung in Paderborn folgte die Konferenz
in Bukarest. Dort war es lehrreich zu erfah-
ren, wie Rumänien mit dem Problem der
häuslichen Gewalt umgeht. Aber auch der
informelle Nutzen solcher Tagungen ist
nicht zu unterschätzen, wie das gemeinsa-
me Erleben und die Kontakte, aus denen
Freundschaften werden können. In Rumä-
nien, wie wohl überhaupt in Osteuropa, ist
eine große Offenheit zu spüren. Als deut-
sche Akademikerinnen haben wir eine
große Chance, unsere osteuropäischen Mit-
bürgerinnen in der Phase des Aufbaus zu
unterstützen.

Langjährige Freundschaften verbinden
auch die Akademikerinnen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Das
machte den Reiz des DACH-Treffens aus,
bei dem zugleich das 90-jährige Jubiläum
des Schweizer Verbandes gefeiert wurde.

Auch die IFUW haben wir nicht aus dem
Auge verloren. Wir möchten aus diesem
internationalen Netzwerk mehr Nutzen für
unsere Mitglieder gewinnen. Daher blei-
ben wir mit dem Vorstand der IFUW in
engem Kontakt. Über eine von uns ange-
regte Strategiegruppe, Think Tank genannt,
wollen wir herausfinden, welche Themen
uns als Akademikerinnen auf der interna-
tionalen Ebene gemeinsam interessieren.

Verbände heißen so, weil sie Menschen
verbinden – Vereinsmitglieder untereinan-
der, aber auch mit weiteren Netzwerken,
mit Anbietern von Arbeitsstellen und Prak-
tika, mit Führungspersonen der Gesellschaft
und mit der Politik. Das wichtigste Werk-

zeug für diese Vernetzung ist die Websei-
te. Sie ist die erste Anlaufstelle bei jedem
offiziellen Kontakt, sie spricht besonders
junge Menschen an, und sie ist jederzeit
aktuell. Unter diesen Gesichtspunkten
wurde die Netzseite des DAB neu konzi-
piert. Bei der erweiterten Vorstandssitzung
in Paderborn am 5./ 6. September wird sie
vorgestellt.

Öffentlichkeitsarbeit ist unverzichtbar für
die Wahrnehmung eines Vereins unter vie-
len konkurrierenden Verbänden und Insti-
tutionen. Mit unserer neuen Referentin für
Öffentlichkeitsarbeit, Mareike Hoffmann,
haben wir nun professionelle Unterstüt-
zung. Besonders unsere jungen Akademike-
rinnen werden sich über frischen Wind von
einer Master-Absolventin mit dem Schwer-
punkt „Interkulturelle Kommunikation“
freuen.

Die Frage, was heute einen Akademike-
rinnenbund ausmacht, welche Aufgaben

er hat, ja was überhaupt eine Akademike-
rin ist, bewegt viele unserer Mitglieder und
kommt in Gesprächen und Mails zum Aus-
druck. Gut, dass so viele Kolleginnen kri-
tisch mitdenken. Der DAB braucht diesen
Prozess der Reflexion, um sich in einer ge-
wandelten Gesellschaft und in einer völlig
veränderten Bildungslandschaft zu finden
und vielleicht auch neu zu erfinden.

Sicher ist, dass wir als Akademikerinnen
der Hochschule eng verbunden sind. Daher
ist es ein schönes Signal, dass Maria von
Welser, die die Aufgaben einer Chefredak-
teurin des KONSENS übernommen hat, ein
Interview mit der Bildungsministerin Pro-
fessor Johanna Wanka führen konnte. Dabei
interessieren sowohl ihre politischen Aus-
sagen als auch ihre Biografie als Professo-
rin und Politikerin.

Zuletzt möchte ich Sie sehr herzlich zu
unserer erweiterten Vorstandssitzung nach
Paderborn einladen. Neben vielen anderen
interessanten Themen sollen zwei Alters-
gruppen herausgestellt werden: junge Aka-
demikerinnen und aktive Seniorinnen. Bei-
den ist gemeinsam, dass sie in ihrer Lebens-
phase neue Wege betreten, für die es bis-
her wenig Wegweiser gibt. Die jungen Aka-
demikerinnen balancieren zwischen Fami-
lie und Beruf, die aktiven Seniorinnen er-
kunden die dritte Lebensphase. Wir wol-
len nicht über sie oder ihre Probleme spre-
chen, sondern sie sprechen mit uns und
wir mit ihnen. Lassen wir uns überraschen!

In kollegialer Verbundenheit

Dr. Patricia Aden, 1. Vorsitzende

■

Dr. Patricia Aden, 1. Vorsitzende
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